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Worte und Musik von Ralph Benatzky. 


Ein Wiener Walzerlied. 


Heut’ hätt i Ze 


Flottes Walzertempo. 


vorbehalten. 
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Schöne Frauen 


Slow-Fox 


Worte von EGON SCHUBERT Musik von HANS TICHAUER 


Piano f. 
o 3 
ray H 
i”7**'., E |_ || 
7 | 
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o A À 
TO“. " IER O? | EH 
I<IW | y a Lt | +- 
Ë. Hör’ mich an mein Jun - ge wenn Du ein-mal schwer be - trübt bist, 
2.Spar’ Dein Geld, mein Jun - ge zieh Dich stets aus der De - bat - - fe, 
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.Hast Du Pech, mein Jun - ge, soll - te Dir mein Rat nichts nit - - zen 
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1. weil Du aus-sichtslos ver - liebt bist, mach’ es nie to-tal ver - kehrt. 
2.Schmuckund Klei-der kauft ihr Gat - te, mach als la-$e Dir nichts dran. 
3. und Dukannstsie nicht be - sit - - zen, füg’ Dich nur in Dein Ge - schick. 
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Ins Dann sei nicht bang’ und such’nicht lang nach Dei-nem I -de - a - - le, 

Za Erst bis fur Dich sie sich das letz -te Hemd hat aus-$e - zo - - gen 

3._ Dann denk’ da - für, daß sie bei Dir so standhaft ist ge - blie - - ben, 
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1.1aß den Knié-ge am Re- ga - - le, der ist nichts wert. 
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Einmal,nur einmal erklingen die Geigen 


Lied 


Worte von PETER HERZ Musik von OSKAR BURIAN 
A Langsam,nicht schleppend S 

Gesang S S= = Pi `. gen ` 
PASS A | II  1v55584p“Ŵ“5^5w  W 6 | 


1.Du sa$st mein Schatz, du kannst zu mir nicht 
2.Du sasst mein Schatz, du mußt mich nun ver - 
Se 3.Du sagst ` mein Schatz, du kä - mest nur noch 
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e 1.kom - - men, denn dei - nem gu - ten Ruf wird es nicht from - - men, 

2.las - - sen, es bren - nen schon La - ter-nen auf den Gas - - sen, 

3.heu - - te, weil dich ein rei- cher Mann als Gat- tin frei - - te, 
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Seiner lieben Schülerin MARGARETE SCHANDL zugeeignet 


Vor fünfzig Jahren 


Orisinal Wiener-Lied 
Mit einem ersten Preise ausgezeichnet 
(Preisausschreiben Neues WT Tagblatt 1928) 


% Text u.Musik von HANS PROTIWINSKY 
Gemächlich mf 
Ar o nl | y IC E E 
Gesan$ Jee o EE E Eon. MA EE 
1.’Ssibt hie und da no Leu-tin so aus die 
2. Wenn da-mals man verliebt war und hatsich 


en 


3. Am A-bend nach der Ar-beit unddannam 


1.Siebz'-$er Jahr, wie no beim lie - ben Jo -hann Strauß die höch -ste Gau - di war. Am Sonn-ta$ 
2. Treu $eschworn da hat man sie auch $hal-ten, dem man sich aus - er-korn. Und war ma 
3.Sonn-ta$ auch, da wa-ren Wein,Weib und Ge - sang der lie - be, al - te Brauch. Hats $re$-net, 


y, Å ! H l 
1.san sie au- Bi gfahrn ins grú - ne Pa - ra-dies und bei an’ Wal - zer da is $hupít das Her- zerl 
2.dann a Paarißar, sich fest - lich an - ge-traut, hat manmit sei - nerLiebsten sich einGlük-kerl 
3.hat ka Mond net gscheint, san $wak-kelt Haus die Leut, in Straßen - schmutz und Fin-ster-nis. $e-ra - de 
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1.mit die Füß! Zei-serl-wagn heim, 'swar a ru - hi - ges Lebn, ka 
2.auf - gebaut. Mu-si, a Wein-derl, a müt -li - cher Schmaus, und statt a - ner 
3. so wieheut'! Guld'nhat die Hetz kost und do Drah-re - rei. heut tanzt ma an 
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1." Å - ro -plan hats da - mals  gebn! 
2.,Spiel-bank“ a „Ban - ker vorm har - fen klingt, was man von 


3, Shim - my und wak - kelt da - 
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ein-stens singt. Schon lan - ge ist es her, sdenkts fast ka Mensch net mehr! ` Wenn auch die 
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Welt von heut’ gar no-bel und ge-scheit: es war doch wun-der-bar vor funí-Zig Jabri... 
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Zwei Märchenaugen. 
Lied und Foxtrot 


aus der Operette: 
„Die Zirkusprinzessin” 


Text von Julius Brammer und Alfred Grünwald. Musik von Emmerich Kälman. 


Langsam. a "Ð. 
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Spielball des Glücks, zeig dei-ne Kün - ste, zeig dei-ne Tricks! Tust a esrecht der Men-ge, 
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Heft 22 


Stefan Weiss: „Still mein Schatz, wir müssen verschwiegen sein!“ Slow-Fox. Robert Stolz: 
Du bist die Frau . . . Lied und Siow-Fox. Robert Rella: „Was hat die Melly angehabt zum 
Tee?“ Lied und Foxtrot. Carl Zeller: ,Wia mei Ahnl zwanzig Jahr“, Lied. Ernst Wolf: 
„Champagner du bist Plaisir!“ Lied. Alfred Ecker-Link: „Wien an der Donau du herrliche 
Stadt“, Walzerlied. Karl Föderl: Ottakringer-Marsch, (Heurigen-Marsch). 


Heft 23 


Emmerich Kalman: „Mister Bondy“, Foxtrot aus der Operette „Die Herzogin von Chicago“. 
Emil Weißmayer: „Mutter ich bin müde, ich will schlafen geh’n“, Lied. E. Weißen- 
bach: „Wiegenlied“ Fritz Bazant: „Denkst du noch daran“, Tango. Bruno Granich- 
staedten: „Die Balaleika hat mich singend oft gewarnt . . .“ Russisches Lied mit Tanz aus 


der Operette „Der Orlow“. Robert Stolz: „Was macht denn die Malwin' so lang in der 
Kabin“, Foxtrot aus „Alles aus Liebe“, 


Heft 24 


Edmund E y sler: „So ein Wein ...“, Wienerlied aus der Operette „Die gold’ne Meisterin“. 
Ludo Philipp: „Ein bißchen Rouge und ein Tropfen Parfum“, Slow-Fox aus der Operette 
„Die Liebeskutsche“. Karl Hiess: „Ja so a Gumpoldskirchner Weinder “, Wiener Walzerlied. 
Hermann Böhm: „Wenn die Daisy ausgeht“, Foxtrot.Carlo Toscanini Musik nachOffen- 
bach: Laß Dir nichts von Hoffmann erzählen, Hoffmann-Foxtrot. 


Emmerich Kálmán: „O Ros'marie!* Slow-Fox aus „Die Herzogin von Chicago“. Alfred 
Haslinger: „Mein Märchen“, Tango. Artur M. Werau: „In Boskowitz und Holleschau“, 
Foxtrot-Parodie. Robert Stolz: „Küss’ mich zum letztenmal, Natascha !“ Slow-Fox aus: „Alles 
aus Liebe. Edmund Eysler: Mexikanischer Geschwindtanz. Louis Preinerstorfer: „Ich bin 


so glücklich ein Wiener zu sein!“ Wienerlied. Ernst Eugen Weißenbach: Über Fluren und 
Auen, aus dem Cyklus: Aus der Heimat. 


Heft 26 


Franz Lehar: Wien, du mein Wien, Walzerlied. Carlo Toscanini: Wann sind Sie denn 
für mich einmal zu Hause, gnädige Frau. Slowfox. Rudolf Kronegger: Die süßen Mäderln, 
Wienerlied. Kurt Gogg: Anneliese, Foxtrot. Artur M. Werau: Die Taxameteresse, Foxtrot. 


Heft 27 


Johann Strauß: Kein Vergnügen diesem gleicht. Walzerlied. Walther Sauer: English 
walz. Oskar Schima: Draußen in Salmannsdorf. Wienerlied. Kurt Gogg: Bon jour Made- 
moiselle Fifi. Slow-Fox. Ernst Eugen Weißenbach: Am Mirchensee. Boston-Lied. Em m e- 
rich Kâlmân: Das warn noch Zeiten. | 


Ludwig Hirschfeld: Seit der Emil die Marie kennt! Foxtrot. Fredy Raymond: Ich 
reiß mir eine Wimper aus! Slow-Fox. Karl Föderl: Komm’ Schatz die Luft ist rein! Wiener 
Slow-Fox. C. M. Ziehrer: Wenn man Geld hat, ist man fein! Marsch. Paul Pallos: Die 
schönste Stunde. Wiener Lied. Alfons Biron: Es küßte die Nacht... (Ay ay ay). Maurice 
Lindemann: In Paris, bei der Uhr der Madelein. Valse americaine. 


Franz Sobotka: Russische Volksweise, aus der Wolgagegend. Jean Gilbert: Hab’ heut’ 
die Sternlein am Himmel gezählt, Foxtrot aus der Operette: „Hotel Stadt Lemberg“. Ralph 

Benatzky: Heut’ hätt’ i Zeit. Hans Tichauer: Schöne Frauen, Slow-Fox. Oskar Burian: 
Einmal, einmal nur erklingen die Geigen, Lied. Hans Protiwinsky: Vor fünfzig Jahren, 
Original Wiener Lied. Emmerich Kälman: Zwei Márchenaugen, aus der Operette „Die 
Zirkusprinzessin“. 


Sämtliche Musikalien für Klavier, Violine, Gesang, Orchester 
sind erhältlich 
SIRIUS-VERLAG 
UND MUSIKALIENHANDLUNG 
FRANZ SOBOTKA. 
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